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Curriculum vitae (Auszug) 
 

Ausbildung: 

• 1965: Licenziat der Jurisprudenz in Basel 

• 1971: Doktorpromotion (strafrechtsdogmatische Dissertation) 

o 1970: Ausbildungsaufenthalt in den USA 

o 2000/2001: Auditeur de l`Institut des Hautes Etudes de la Sécurité Intérieure (IHESI, 8e ses-

sion, intermittente) 

 

Beruflicher Werdegang (Vollzeit): 

• 1967-1979 : Staatsanwalt in Basel 

• 1979-2001 : Kommandant der Kantonspolizei Basel-Stadt 

o 1983-2001 zusätzlich Leiter der interdepartementalen Katastrophenorganisation des Kantons 

Basel-Stadt 

 

Zusätzliche nebenamtliche und andere Funktionen: 

• 1984-1998: Leiter der schweizerischen Polizeioffizierskurse (d) 

• 1984-1998: Co-Leiter der schweizerischen Seminare für Polizeikommandanten (d/f) 

• 1991-1994: mandatiert zur Beratung, teilweise mit Kollegen, der Ungarischen Nationalen Polizei 

für die Polizeireform 

• 1992-1994: mandatiert zur Leitung einer schweizerischen Arbeitsgruppe für die Beurteilung der 

Reform der nationalen Kriminalpolizei der Tschechoslowakischen Republik 

• 1993-1996: Präsident der Konferenz der Kantonalen Polizeikommandanten der Schweiz (KKPKS) 

• Mehrfach Mitglied von Arbeits- und Expertengruppen des Bundes in verschiedenen sicherheits-

rechtlichen und polizeinahen Bereichen 

• 1987 - 1996: Vertreter der Schweiz im Komitee zum Europarats-Übereinkommen über Gewalttä-

tigkeit und Fehlverhalten von Zuschauern bei Sportveranstaltungen und insbesondere bei Fußball-

spielen 

• 2015- fortdauernd: Vorsitzender/stv. Vorsitzender (im Wechsel) des Disziplinarausschusses des 

Europäischen Patentamtes (München) 

 

Entwicklungszusammenarbeit: 

• 2001 – 2006: Evaluation von und/oder Mitwirkung an Leitung von Projekten der DEZA betr. Jus-

tiz- und Polizeireform in Moçambique, Botswana, Serbien und Mazedonien 

• 2005 – 2011: Co-Leiter eines europäischen Ausbildungsprojektes zur Bekämpfung der organisier-

ten Kriminalität unter Beachtung der europäischen Menschenrechtskonvention in allen Staaten des 

Westbalkans (insgesamt über 40 einwöchige Seminare) 

 

Akademische Tätigkeiten 

• Als Polizeikommandant: verschiedentlich Gastreferent an der Juristischen Fakultät der Universität 

Basel (Strafprozess- und Polizeirecht) und an ausländischen Polizeikaderausbildungsstätten 

• 2005-2011: Lehrbeauftragter an der Juristischen Fakultät der Universität Basel (öffentliches, spe-

ziell Sicherheits- und Polizeirecht) 

• 2008-2012: Lehrbeauftragter an der Rechtswissenschaftlichen Abteilung der Universität St. Gallen 

(gleiche Thematik wie in Basel) 

• 2004-2016: Gastdozent an der Universität Belgrad (Politikwissenschaftliche Fakultät; jährlich ein-

mal) 

• Fortdauernd: Rechtswissenschaftliche Beratungen bei Revisionen von kantonalen Polizeigesetzen 

• Fortdauernd: Gutachterliche Tätigkeit zu verfassungs- und verwaltungsrechtlichen Fragen  

 

Publikationen: 

separate Liste 


